
Der Startschuss zur 11. Runde
des Erfinderwettbewerbs „Krea-
tive Köpfe“ für Bad Mergent-
heim und die Region um die
Kurstadt ist gefallen. Massen-
haft neue kreative Ideen sollen
umgesetzt werden.

INGE BRAUNE

Bad Mergentheim. „Eine wirklich
gute Idee erkennt man daran, dass
ihre Verwirklichung von vornherein
ausgeschlossen erschien.“ Albert
Einstein hat so auf den Punkt ge-
bracht, was seit über einem Jahr-
zehnt junge kreative Denker regel-
mäßig beim Schüler-Erfinderwett-
bewerb „Kreative Köpfe“ im Tauber-
tal erleben.

Zur inzwischen elften Auftaktver-
anstaltung für die Region um die
Kurstadt begrüßte Wettbewerbsor-
ganisatorin Iris Lange-Schmalz 57
Schüler im Mittelstandszentrum.
Sie werden sich in den kommenden
drei Monaten daran machen, mit Ex-
pertenhilfe ihre Erfinderideen ein-
zeln und in Arbeitsgruppen umzu-
setzen. Anfangs, erinnert sich der
Jury-Vorsitzende Ditmar Hilpert
von der ESB-Business School Reut-
lingen, waren es fast nur Jungs, die
sich auf den naturwissenschaftlich
und technisch orientierten Wettbe-
werb einließen. Inzwischen haben
die Girls die Nase vorn: 32 Schülerin-
nen und 25 Schüler aus insgesamt
elf Schulen tauchen ein in die Erfin-
derwelt, berichtet Iris Lange-
Schmalz, die den Wettbewerb im

Vorfeld in über 70 Schulklassen prä-
sentiert hatte.

Dass die Schulen ihren Schülern
Zeit und Raum für ihre Kreativitäts-
entwicklung geben und die im Wett-
bewerb erbrachten Leistungen jetzt
auch als „Besondere Lernleistung“
im Rahmen der Abiturprüfung oder
anderweitig als Leistungsnachweis
anerkennen können, ist auch sehr
engagierten Lehrern zu verdanken.

Kaum einer, so der Juryvorsit-
zende, dem Wettbewerbsinitiator
Manfred Wittenstein oder der Gast-
geber des Abends, der Geschäftsfüh-
rer des Stadtwerks Tauberfranken
Norbert Schön, ebenfalls Jurymit-
glied vorbehaltlos zustimmten,
hatte erwartet, dass sich der Wettbe-
werb im Verlauf von nur einem Jahr-
zehnt derart kräftig entwickeln
würde. „Die Ideen gehen nicht aus“,
frohlockt Hilpert.

Sagenhafte 139 Ideen gingen von
Schülern sämtlicher Schularten ein,
26 ließ die Jury zum Wettbewerb zu,
ein Teilnehmer sagte kurzfristig ab.
Insgesamt zehn Ideen verfolgen
Schüler des Deutschorden-Gymna-
siums, sechs Ideen wollen Teams
und Einzelerfinder, die zur Koperni-
kus-Realschule gehen, umsetzen.
Mit jeweils zwei Erfinderteams tre-
ten die Grund- und Realschule St.
Bernhard, die Lorenz-Fries-Förder-
schule und die Gewerbliche und
Kaufmännische Schule mit ITG/TG
und Wirtschaftsgymnasium an, das
Gymnasium Weikersheim ist wie
auch die Eduard-Mörike-Schule
mit einem Erfinderteam vertreten.
Die Ideen, die die Jungerfinder um-
setzen wollen, sind heuer beson-
ders anspruchsvoll und vielfältig, so
Professor Hilpert. Da wollen Schüle-
rinnen etwa einen Topfdeckel mit
integriertem Timer-Rührwerk reali-

sieren. Webcam-Schutzprojekte ste-
hen ebenso auf der Erfinder-
Agenda wie ein elaborierter Arm-
bandnotruf und ein intelligenter
Schreibtischstuhl und ein ebenso in-
telligenter Klavierstuhl. Wenn’s
klappt mit der Umsetzung, dann
dürfte das Multitool für verschie-
dene Flaschentypen sicher ebenso
gute Marktchancen haben wie der
präzise temperierbare Wasserko-
cher oder der Autodachenteiser. Ein
Einzelkämpfer stellt sich der He-
rausforderung, ein „Tag-Nacht-
Kraftwerk“ zu erfinden. Wer weiß:
Vielleicht kommt ja die Lösung der

Zwischenspeicherung von natür-
lich erzeugter Energie aus dem
Main-Tauber-Kreis.

Damit wäre dann auch Manfred
Wittenstein erneut bestätigt, der
nicht müde wird, für das „kreative
Tal“ mit seinen oft überdurch-
schnittlich erfolgreichen Firmen zu
werben. Den Wettbewerbsteilneh-
mern macht der Unternehmer Mut:
„Sie sind unsere Zukunft!“

Diese Zukunft gingen die Schüle-
rinnen und Schüler nach dem offi-
ziellen Teil de Auftaktveranstaltung
unmittelbar und offensiv an: Die
Möglichkeit, sich an den sieben „In-

formationsinseln“ im Foyer des Mit-
telstandszentrums gleich nach den
richtigen Partnern aus der Wirt-
schaft umzusehen, nutzten die Jung-
erfinder nach Kräften.

Bis zum 12. April haben sie Zeit,
ihre Ideen zu realisieren. Damit das
auch klappt, können sie bereits im
Januar am Training „Von der Idee
zum Projektergebnis“ teilnehmen,
Anfang März folgt ein Workshop zur
Präsentations- und Kommunikati-
onsschulung. Die Jury tagt am 13.
April, einen Monat später erfolgt
am 13. Mai die Preisverleihung.

BA D M E R G E N T H E I M

Kreative Köpfe und ihre Helfer am Start: Nur bis Mitte April ist Zeit, die Ideen umzusetzen. Fotos: Inge Braune
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Manfred Wittenstein ist der Initiator
des Erfinderwettbewerbs.

Bad Mergentheim. Kochen nach
Jahreszeit mit frischen Produkten
der Saison ist gesund und schont
den Geldbeutel. Für Menschen, die
mit einem knappen Finanzbudget
auskommen müssen und gern
mehr über den Umgang mit fri-
schem Gemüse und Obst lernen
möchten, bietet das Landwirt-
schaftsamt in Zusammenarbeit mit
der Diakonie und dem Landfrauen-
verband Main-Tauber-Kreis eine
Veranstaltungsreihe mit dem Titel:
„Lecker und gesund essen – auch
mit wenig Geld“ an. Einmal pro Mo-
nat wird mittwochs in Bad Mergent-
heim ein Praxisworkshop veranstal-
tet, in dem es Tipps rund um den
Einkauf und die Zubereitung von fri-
schen Lebensmitteln gibt. Es wer-
den Gerichte zubereitet, die nicht
viel kosten und der ganzen Familie
schmecken.

Das gemeinsame Kochen wird
mit einem gemeinsamen Essen ab-
geschlossen. Referentin ist die Haus-
wirtschaftsmeisterin Karin Uphoff
aus Urphar. In den nächsten Mona-

ten stehen folgende Termine an: 13.
Februar: „Salat – auch im Winter“,
20. März: „Hülsenfrüchte in allen
Variationen“, 17. April: „Gemüse –
frisch und gesund“, 8. Mai: „Beila-
gen – Nudeln und Co.“, 5. Juni: „Ers-
tes Frühjahrsgemüse“, 3. Juli: „Salat
von grün bis bunt“, 31. Juli: „Som-
merobst-Variationen“. Die Work-
shops finden jeweils von 10 bis 13
Uhr in der Kochwerkstatt im Dach-
geschoss des Landwirtschaftsam-
tes, Wachbacher Straße 52 in Bad
Mergentheim, statt. Da das Projekt
aus Mitteln der Landesinitiative
„Komm in Form“ für clevere Ernäh-
rung gefördert wird, ist die Teil-
nahme kostenlos.

Eine Anmeldung beim Landwirt-
schaftsamt ist notwendig und kann
unter Telefon 0 79 31 / 48 27 63 07
oder per E-Mail an ka-
rin.roth@main-tauber-kreis.de er-
folgen.

Die Kurse können auch einzeln
gebucht werden. Mitzubringen sind
Schürze, Trockentuch und Behälter
für Reste. lra
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